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Ins All linsen

Augen sind die Spiegel der Seele, sagt man.
Dieses Auge spiegelt das All und sieht Dinge,
die zuvor noch niemand zu sehen vermocht
hat. Es steht auf der kanarischen Insel La

Palma, auf dem Rand eines machtigen Vul
kankraters. Mit dem Teleskop erschlossen
sich die Forscher einen blinden Fleck in der

Astrophysik. Langst observiert man, um tief
ins All zu blicken, nicht nur sichtbares Licht,

man durchkämmt das gesamte elektromagnetische

Spektrum Bei der unsichtbaren,
hochenergetischen Gammastrahlung klafft
indessen ein Loch im detektierbaren Spektrum:

Strahlung dieser Art mit Energien
zwischen einigen Giga Elektronenvolt (kurz
GeV) und 60 GeV war bisher nicht messbar,

k^
A 1

;

ik
-£ m

sisis
* ,\

A **•

Vs! 1

mi^. Satelliten,
in ein Team der

weder auf der Erde noch
Den Forschern, uftter ihn s

ETH Zurich, isfes'hun gelungen, pieses
Loch stark zu verkleinej-n Ihr Teleskop
spricht npu aufh auf Energien zwiscllen-25
und~6e GeV ap Mit dieser Technik haben

sie unlängst einen Pulsar, einen Schnell
rotiferenden l\|eutronenstern, ins Visier

genommen und Daten gewonnen, diejfur die

Ph\sik von Ne Jtronensternen von g|rosser
Beqeutung sind Magic (Major Atmospheric
Garhma-ray Imaging* Cherenkov Telekcope).

nennen die Forschgr ihr rjeues kosmisches

Auge Augen wohnt tatsachlich oft etwas

Magrsches mnp. Roland Ftscher
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